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Künstler-Initiative Die Initiati-
ve ging von dem deutsch-ukraini-
schen Maler Dimitrij Kosakov und
dem Kunstsachverständigen Claus
Gielischaus, dernebenbei auchMit-
glied im Rotary-Club Düsseldorf-
Pempelfort ist. Wenig später war
Karl & Faber-Kunstauktioneneben-
falls mit im Boot: In kürzester Zeit
stemmtendieBeteiligtendieChari-
ty-Auktion„Künstler helfenderUk-
raine“. 16Werke gingen im voll be-
setzten Industrie-Club Düsseldorf
bei der Live-Auktion an den Start
– darunter hochkarätige Arbeiten
international anerkannter Künst-
ler, die ihren deutsch-ukrainischen
Kollegen unentgeltlich unterstütz-
ten: unter anderen Ulrich Erben,
Heinz Mack, Sabine Moritz, Ger-
hardRichter,ThomasRuff undGün-
therUecker.Dimitrij Kosakov selbst
spendete ebenfalls neun Werke.
AuktionatorRupertKeimsetzte sein
ganzes Geschick daran, dass diese
Charity-Auktiondie Spendengelder
fließen ließ.Mit Erfolg: 271.000Euro
kamenbei derVersteigerung zusam-
men. Top-Los des Abends war Ger-

hard Richters „Cage Grid II“, das
für 90.000 Euro versteigert wurde.
Auch dasWerk „Duo“ von Günther
Uecker fand für 32.000 Euro einen
neuen Besitzer. Mit dem Geld sol-
len Medikamente im Einkaufspreis
von 1,5Millionen Euro gekauft und
in die Ukraine gebracht werden.

Sprinter-Spende Seit März besteht
die neue Städtepartnerschaft zwi-
schen Düsseldorf und der ukraini-

schen Stadt Czernowitz. Die Stadt
ist selbst vom Einmarsch der rus-
sischenTruppen zwar derzeit nicht
direkt betroffen, erfuhr aber in den
vergangenen Wochen einen gro-
ßen Flüchtlingszustrom aus an-
deren Landesteilen. Caritas, Stadt
und Mercedes Benz haben jetzt ei-
nen in Düsseldorf gebauten Mer-
cedes-Sprinter zur Caritas in Czer-
nowitz gebracht. Dort zählt der
örtliche Caritasverband zu den

wichtigsten sozialen Akteuren, der
besonders aktiv Hilfe leistet – sei
es mit Hilfslieferungen in beson-
ders vom Krieg betroffenen ukrai-
nischenStädtenoder inCzernowitz
bei derVersorgungvongeflüchteten
Menschen.KurznachKriegsbeginn
hat der Caritasverband Düsseldorf
den Kontakt zum Caritasverband
Czernowitz aufgebaut und unter-
stützt die ukrainischen Kollegen
von Düsseldorf aus so gut es geht.

Krass-AktionMitteMärzhat derVer-
ein Krass damit begonnen, sich für
die geflüchtetenMenschen aus der
Ukraine zu engagieren. Mehr als 60
engagierte Freiwillige aus Düssel-
dorf sowie zwölf der professionel-
len Kunstschaffenden von Krass
waren seitdem täglich im Einsatz.
Dabei konntenproTag jeweilsmehr
als 400 Kindern an zwei Unterbrin-
gungsstandorten der Stadtmit viel-
fältigenAngeboten„bekunstet“wer-
den.DenKindernund Jugendlichen
in diesen schwierigen als auch un-
gewissen Zeiten Tag für Tag für ei-
nige Stunden Ablenkung zu ver-
schaffen, war und ist das Ziel von
Krass. Bis heute wurden in die-
sem Rahmen mehr als 1200 Bilder
mit 200 Stiften und 20 Wasserfarb-
kästen gemalt. Die Motive auf den
Bildern zeigen oft in aller Deut-
lichkeitwasdieKinder und Jugend-
lichen beschäftigt: Aus denWerken
spricht das Erlebte, aber vor allem
auch Zuversicht und Hoffnung.

Wein-Versteigerung Wenn Marcus
Fleckenstein Geburtstag hat, ist es

fast schonTradition, ein kleinesPro-
jektmit karitativemCharakter zu in-
itiieren.Gemeinsammit seiner Frau
Christine – sie führen das Deli „Fle-
ckenstein’s“ in Pempelfort – ent-
stand schließlich die Idee, eine Fla-
scheWein zugunstenderMenschen
in der Ukraine zu versteigern. „Das
Leid indiesemLand ist sonahe.Wir
müssenhelfen“, erklärtMarcusFle-
ckenstein. Er wählte eine der selte-
nen 15-Liter-Rotweinflaschen aus
und stellte die Aktion in den Face-
book-Kanal. Unterstützt wurde die
Aktion von Thomas Demske, Chef
der Niederkasseler „D-Schänke“.
Er holte über die sozialen Medien
und auch persönlich unter ande-
rem die Tonnengarde Niederkassel
mit ins Boot. So entwickelten sich
schnell immer höhere Gebote. „Bei
demstolzenAngebot von3300Euro
musste ich zuschlagen“, soFlecken-
stein. Jetzt gibt es ein Event: „Den
Rotweinwerdenwir inderD-Schän-
ke gemeinsam mit den Spendern
trinken“, erklärt Thomas Demske.
Die 3000 Euro gehen an die „Akti-
on Deutschland Hilft“. (arc/mgö)

Große und kleine Aktionen, um die Ukraine zu unterstützen
Eine Auktion im Industrie-Club brachte 271.000 Euro, die Versteigerung einer Flasche Wein 3300 Euro. Stadt, Mercedes und Caritas spenden Sprinter.

Auktionator Rupert Keim (l.) und Dimitrij Kosakov freuen
sich über die gelungene Kunst-Aktion. FOTO: KARL & FABER

Marcus Fleckenstein (l.) und Thomas Demske haben eine
Riesen-FlascheWein versteigert. FOTO: MONIKA GÖTZ

Pflegemuseum zeigt seltenemedizinische Exponate
KAISERSWERTH (brab) Das Pflege-
museum Kaiserswerth besteht seit
zehn Jahren. Tausende Besucher
insbesondere aus der Pflegeaus-
bildung konnten an diesem außer-
schulischen Lernort bereits ihren
Horizont erweitern. Es kamen aber
auch zahlreiche individuelle Gäste,
die sich für die Geschichte der Pfle-
ge und besondere Persönlichkei-
ten, wie die Fliedners oder Floren-
ce Nightingale, interessierten.
Jetzt wurden Teile der Sammlun-

gen zugänglich gemacht, die sonst
in den Magazinen verborgen und
selten zu sehen sind. In einerVitrine
sind nun Schwesternbroschen aus-

gestellt, die einenwichtigen Aspekt
der Berufsidentität von Pflegenden
bilden. Neben Stücken aus der ei-
genenSammlungder Fliedner-Kul-
turstiftung Kaiserswerth sind auch
internationale Exponate aus der
Sammlung desWiener Pflegehisto-
rikers Vlastimil Kozon zu sehen.
In zweiweiterenVitrinenwird zu-

dem eine Auswahl der umfangrei-
chen medizinhistorischen Samm-
lung von Jürgen Krömer gezeigt,
die er dem Pflegemuseum vor eini-
gen Jahren übergeben hat. Der In-
ternistwarbis 1976 imMarienkran-
kenhaus tätig und gründete eine
eigene Praxis am Kaiserswerther

Markt. Im Laufe seiner jahrzehnte-
langenTätigkeit vereinte er Erbstü-
cke, gekaufte oder geschenkteExpo-
nate zueinemvielseitigenÜberblick
der Medizingeschichte von der An-
tike bis in die heutige Zeit.
Ein ganz besonderes Stück ist das

sogenannte„Doktorsweibchen“ aus
China, eine kleine Elfenbeinfigur in
einemspeziellenKästchen. BeiUn-
pässlichkeit einer Herrin ging diese
üblicherweisenicht selbst zumArzt,
sondern erklärte einer Zofe mithil-
fe der Puppe die Art der Beschwer-
den. Mit diesemWissen suchte die
Zofe denDoktor auf, ließ sich bera-
ten und kehrte mit den verordne-

ten Medikamenten und Therapie-
anweisungenwieder zu ihrerHerrin
zurück. Neben den Sonderausstel-
lungen bietet auch die Daueraus-
stellung des Pflegemuseums inter-
essante Einblicke in die Geschichte
der Pflege von der Antike bis zur
heutigen Zeit.
DasMuseumbefindet sich inHaus

Tabea neben derMutterhauskirche
am Zeppenheimer Weg 20 und ist
dienstags und mittwochs von 9.30
Uhr bis 16.30 Uhr und nachVerein-
barung zu besichtigen. Der Eintritt
kostet 5 Euro. Weitere Infos stehen
online unter www.fliedner-kultur-
stiftung.de.

Auch das „Doktorsweibchen“ wird
gezeigt. FOTO: PFLEGEMUSEUM

Angermund

Lösungen für Konflikte am Baggersee

VON JULIA BRABECK

ANGERMUND Die Bezirksvertretung
5 hat dieVerwaltung beauftragt, ein
Konzept zuerstellen,mit dessenHil-
fe dieKonflikte rundumdenAnger-
munder Baggersee entschärft wer-
den sollen. Ein erster Entwurfwurde
dem Gremium im Oktober vorge-
stellt.Daraufhin kames zuweiteren
Anregungen von Bürgern und Poli-
tikern, die beispielsweise die Mög-
lichkeit einer Badenutzung am An-
germunderBaggerseeprüfen lassen
wollten.
Nun wird das Konzept der Be-

zirksvertretungamDienstag erneut
vorgestellt unddiskutiert.Damit be-
reits in der anstehenden Sommer-
saison Verbesserungen erzielt wer-
den können, wird das Konzept in
Sofortmaßnahmen und längerfris-
tige Maßnahmen unterteilt. Die
Sofortmaßnahmen wurden mit
den zuständigen Fachämtern der
Stadt unter Einbeziehung der Po-
lizei abgestimmt. Vier Konfliktfel-
der wurden dabei betrachtet: der
Aufenthalt größerer Gruppen am
See östlich der Bahnlinie mit lauter
Musik, übermäßigem Alkohol- und
teilweiseDrogenkonsum,dasunbe-
fugte Baden im See, die parkenden
Fahrzeuge durch Besucherverkehr
in den angrenzenden Wohnberei-
chen insbesondere an Wochenen-
den, die Ablagerungen vonMüll im
Nahbereich des Seeufers.
Um das Parkproblem zu lösen,

soll eineDurchfahrtsbeschränkung
zum Südufer eingerichtet werden.
Die Anwohner erhalten gebühren-
freie Durchfahrtsgenehmigungen.
Eine Zufahrtsbeschränkung an der
Angermunder Straße, wie es sie bis
2017 gab, wird nicht wieder einge-

führt, dadasZeit- undPersonalauf-
kommen dafür zu hoch war und es
zudem Beschwerden aus der An-
wohnerschaft gab.Dafür verspricht
die Verwaltung konsequente Kont-
rollen der vorhandenen Haltever-
botszonen am See und im Ort an
stark frequentierten Tagen. „Das
Ordnungsamt hat bereits seit 2019
ein Team für die Überwachung des
ruhendenVerkehrs imDüsseldorfer
Norden im Einsatz. Dieses Team ist
wetterunabhängig tätig“, teilt die
Verwaltung mit. Regelmäßige Kon-

trollen des Uferbereichs durch das
Ordnungsamt, wie immer wieder
von Bürgern gefordert, wird es aber
nicht geben. Diese sollen nur „an-
lassbezogen“ und „im Rahmen der
Personaleinsatzlage“ erfolgen. Um
die Besucherströme einzudämmen
unddieWaldbestände zu schützen,
sollen der Rückbau und die Sper-
rungder vorhandenenTrampelpfa-
deamSüdufer erfolgen. Zudemwird
derZugangüberdie landwirtschaft-
liche Fläche von der „Lünen´schen
Gasse“unterbunden.„EineZugäng-

lichkeit zu den südlichen Uferbe-
reichen soll künftig nur noch über
den ufernahen Trampelpfad, der
von dem vorhandenenWanderweg
amOstufer südlich der Brücke über
die Anger abzweigt, möglich sein“,
so die Verwaltung.
Geplant ist außerdem, weiterhin

Saison-Mülltonnen aufzustellen
undehrenamtlicheMüllsammelak-
tionen mit Material wie Mülltüten
zu unterstützen. Um den Badebe-
trieb aus Gründen der allgemeinen
Verkehrssicherungspflicht zuunter-

binden, soll nuneineAllgemeinver-
fügung beschlossen werden.
Zu den Maßnahmen, die länger-
fristigwirken sollen, gehört die Ein-
führung einer Naturschutzwacht.
Ehrenamtliche Helfer werden da-
für von der Unteren Naturschutz-
behörde geschult und betreut. Sie
leisten Aufklärungsarbeit im Sinne
desNatur- undLandschaftsschutzes
unddienenBürgernundderVerwal-
tung als Ansprechpartner vor Ort.
Der Start dieses Pilotprojektes ist
für das Jahr 2024 geplant.

Unter anderem sollen Wege zum Angermunder See gesperrt und verstärkt Kontrollen durchgeführt werden. Zudem
sollen ehrenamtliche Naturschutzwächter eingesetzt werden. Das Konzept wird nun der Politik vorgestellt.

Der Angermunder Baggersee ist an heißen Tagen ein beliebtes Ausflugsziel. Dann kommen auch viele Besucher aus dem
gesamten Umland dorthin. RP-FOTO: JULIA BRABECK

Termin AmDienstag, 26. April,
tagt um 17 Uhr, die Bezirksver-
tretung 5 (Stockum, Lohausen,
Kaiserswerth, Wittlaer, Kalkum,
Angermund) im Rathaus Kaisers-
werth, Kaiserswerther Markt 23.

ThemenDie Tagesordnung kann
unter www.duesseldorf.de/rat/
ratsinfo.html eingesehen werden.

DiePolitik diskutiert
über dasKonzept

INFO

Lesungmit zwei Autoren
aus Düsseldorf

AUSDENVIERTELN

GERRESHEIM (brab) Am Freitag, 22.
April, kommen zwei Autoren in die
Gaststätte „Zum Jägerhof“, Köl-
ner Tor 17, um ihre Bücher zu prä-
sentieren. Ab 19 Uhr stellt Stephan
Peters sein neues Werk „Sherlock
Holmes reist nach Gerresheim“
mit schwarzhumorigen und mör-
derischen Storys vor. Brigitte Lam-
berts liest aus dem neuesten Band
ihrer Mallorca-Krimiserie „El Gus-
tario de Mallorca und die tödliche
Gier!“.DerEintritt zurDoppellesung
ist frei, eine Anmeldung unter Tele-
fon 2804777 notwendig.

Tour rund um die
Kiefernstraße

FLINGERN (arc) Zu einemRundgang
überdieKiefernstraßemit ihren800
Bewohnern und zu industriell his-
torischenEckpfeilern Flingernsmit
Kaspar Michels von der Initiative
Flinger-Pfad am Samstag, 23. April,
um 16 Uhr lädt der SPD-Landtags-
kandidat Oliver Schreiber ein. Die
Tour geht von der Fichtenstraße 2
(5 Points) bis zur Erkrather Straße.
Sie informiert über die Eisenbahn-
geschichte in Flingern, die „Klöck-
nerWerke“undüberdieGegenwart
und Zukunft desWohnquartiers an
der Kiefernstraße.

Zwei neue Kurse im
Zentrum plus Jahnstraße

FRIEDRICHSTADT (RP) Im Zentrum
plus Friedrichstadt des DRK an der
Jahnstraße 47 starten jetzt zwei Bo-
dyfitness-Kurse. Diese finden im-
mer montags von 9 bis 10.30 Uhr
und von 18.30 bis 19.30 Uhr statt.
Körpererfahrung und gezielte Hal-
tungs- und Bewegungsschulungen
sollen helfen, den Körper fit zuma-
chen. Weitere Informationen und
Anmeldung unter Telefon 1593368
oderperMail an familientreff.fried-
richstadt@drk-duesseldorf.de oder
direkt im Zentrum plus Friedrich-
stadt.

DieWittgens feiern ihre
Eiserne Hochzeit

ELLER (RP) Sigrid und PeterWittgen
aus Eller feiern am Mittwoch, 20.
April, ihr 65. Ehejubiläum–die soge-
nannte Eiserne Hochzeit. Kennen-
gelernt haben sich die beiden 1955
auf der Kirmes in Eller, zwei Jahre
späterwurdegeheiratet. AusderEhe
des Schweißers und der Einzelhan-
delskauffrau ging ein Sohn hervor,
der leider schon frühverstorben ist.
Zu den Hobbys der Jubilare zählen
Kegeln, dasBauenvonModellschif-
fen und ein Videoclub. Gerne erin-
nern sie sich zudemandie gemein-
samen Urlaube in Spanien.
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